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Kassenstatistik 2020 bundesweit 
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(ab 2011 nur der Kernhaushalte). 2017 bis 2020 Kassenstatistik. 
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Kassenstatistik 2020 landesweit
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Steuereinnahmen der Gemeinden 2020 landesweit
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Statistischen Landesamts Baden-Württemberg. Gew St netto 2020 ohne Gew St-
Kompensation 1,881 Mrd. Euro durch Bund und Land.

• Mit Einbezug GewSt-Kompensation 2020 von 1.881 Mio. Euro 17.533 Mio. Euro Steuer netto. 

• Gegenüber Vor-Corona-Perspektive vom Oktober 2019 für 2020 fehlen 245 Mio. Euro
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Steuereinnahmen der Gemeinden 2020 landesweit

Ergebnis nach Kassenstatistik 2020: Überkompensation der GewSt 
netto 2020 insgesamt mit 384 Mio. Euro, aber bei den Steuern 
insgesamt fehlen gegenüber Oktober 2019 245 Mio. Euro.

Steuereinnahmen der Kommunen BW
Gewerbesteuer 

netto
Steuern netto

Steuerschätzung Oktober 2019 7.350 17.778

Steuerschätzung Mai 2020 5.469 14.982

Unterschied -1.881 -2.796

GewSt-Kompensation 1.881 1.881

Ergebnis nach Kassenstatistik 2020 5.853 15.652

Unterschied zu Erwartung Oktober 2019 -1.497 -2.126

Ergebnis nach Kassenstatistik 2020 einschl. 

GewSt-Kompensation 7.734 17.533

Überkompensation (+) /Unterkompensation (-) 

gegenüber Erwartung Oktober 2019 384 -245

Unterkompensation bei 244 Kommunen -244

Überkompensation bei 857 Kommunen 1.418

Saldo Überkompensation gegenüber Durchschnitt 

2017 bis 2019 1.174

nachrichtlich: GewSt netto mit GewSt-Kompensation 2020 im Vergleich zum 

Durchschnitt GewSt netto 2017 bis 2019 (6.560 Mio. Euro):

Mio. Euro
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Steuereinnahmen der Gemeinden 2020 landesweit
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Struktur der Steuereinnahmen der Städte und Gemeinden  in Baden-Württemberg im Jahr 2020 (Anteile der jew eiligen Steuerart in v.H.). 
Berechnung des Gemeindetags auf der Grundlage der Daten des Statistischen Landesamts Baden-Württemberg.

Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer netto Sonstige Steuern Gemeindeanteil an der Einkommensteuer Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer
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Steuereinnahmen der Gemeinden 2020 landesweit
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Durchschnittshebesätze 2020 und Bandbreite

GrSt A

0 1.900

GrSt B

0 750

GewSt

265 445

2020: Ø368 (+2)

2020: Ø400 (+9)

2020: Ø363 (+2)

GrSt A: 0 (Büsingen), 200 (Biberach/Riß, Walldorf, St. Leon-Rot) bis 1.900 (Bad Herrenalb) und Bad 

Wildbad, 1.800 (Enzklösterle), 1.750 (Höfen/Enz), 1.600 (Dobel), 1.300 (Forbach)

GrSt B: 0 (Büsingen), 200 (Walldorf, St. Leon-Rot, Biberach/Riß und Egenhausen) bis 550 (Pforzheim), 

560 (Tübingen), 600 (Freiburg), 640 (Langenburg), 650 (Aulendorf, Vj. 750)

GewSt: 265 (Walldorf), 280 (St. Leon-Rot), 290 (Büsingen, Obrigheim und Gerlingen), 300 (Biberach/Riß, 

Gosheim und Heddesbach), 305 (Güglingen) bis 420 (Mosbach, Dörzbach, Heilbronn und 

Stuttgart), 430 (Freiburg, Mannheim und Karlsruhe), 445 (Pforzheim)

Anrechnungshebesätze im 

Finanzausgleich: GrSt A 195, GrSt B 

185, GewSt 290 Prozentpunkte.

Ausgleichstock-Mindesthebesätze: 

GrSt A  320, GrSt B 300, GewSt 340 

Prozentpunkte.



Gemeindetag Baden-Württemberg 

3,0

1,0

-5,7

4,2 3,9

0,4 0,4
2,2

1,5
2,2 2,6

1,3 0,6

-4,9

3,5 3,6

1,1 1,1 1,1

4,8

1,9

-4,0

4,9 5,0

1,9
2,4

4,1

3,4 3,6
4,0

3,0 2,8

-3,4

5,3 5,2

2,6 2,6 2,6

-8

-6

-4

-2

0

2

4

6

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts

BIP real BIP nominal

v.H. gegenüber Vorjahr.
Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Frühjahrsprojektion 27.4.2021. Gegenüber der Herbstprojektion 2020 hat das

BMWI seine Prognose für 2021 und 2022 zurückgenommen. Das BMWI hatte hier für 2021 eine Zunahme des realen BIP um 4,4, für 
2022 um 2,5 Prozent angenommen. Der Sachverständigenrat geht in seinem Frühjahrsgutachten vom 17.3.2021 für 2021 von einem 
Wachstum der Wirtschaftsleistung (reales BIP) um 3,1 Prozent aus, für das Jahr 2022 nimmt er einen Anstieg um 4,0 Prozent an.

Mai-Steuerschätzung 2021 - BIP

Verglichen mit der Herbst-Projektion 2020 erfolgt das BIP-Wachstum 

verzögert.
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Mai-Steuerschätzung 2021 – bundesweit 
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des geltenden Steuerrechts. Quelle: Bundesministerium der Finanzen.

-10,3

-9,4

-10,1

-7,5

-4,9

Steuermindereinnahmen der Gemeinden summieren sich –

verglichen mit Oktober-Steuerschätzung 2019 – bis zum Jahr 2024 

auf 42,2 Mrd. Euro. 
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Mai-Steuerschätzung 2021 – Kommunen im Land
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Entwicklung der Steuereinnahmen der Kommunen in Baden-Württemberg
nach der Mai-Steuerschätzung 2021 (in Mrd. Euro)

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Gewerbesteuer netto

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

Grundsteuer und sonstige Gemeindesteuern

Steuern und Steuerbeteiligungen netto

Steuerschätzung Oktober 2019

Entwicklung der Steuereinnahmen der Kommunen in Baden-Württemberg (Mrd. Euro). Bis 2020 Ergebnisse der Finanzstatistik. Ab 2021 Regionalisierung der Mai-Steuerschätzung 2021 durch das Ministerium für 
Finanzen Baden-Württemberg (Stand 18.05.2021). Auf der Basis des geltenden Rechts. 2020 wäre die Kompensation der Gewerbesteuer netto mit 1,881 Mrd. Euro durch Bund und Land noch zusätzlich zu 

berücksichtigen.
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• Finanzausgleichsmasse A: 8.990 Mio. Euro (+92 Mio. Euro)
− Schlüsselmasse Gemeinden: 4.612 Mio. Euro (+68 Mio. Euro)

▪ Grundkopfbetrag A: 1.411 Euro/Einw. (+5 Euro)

▪ Grundkopfbetrag B: 35,30 Euro/Einw. (+0,10 Euro)

− Schlüsselmasse Stadtkreise: 306 Mio. Euro (+5 Mio. Euro)

− Schlüsselmasse Landkreise: 1.306 Mio. Euro (+19 Mio. Euro)

• Finanzausgleichsmasse B: 2.109 Mio. Euro (+21 Mio. Euro)
− KIP: 80 Euro/Einw. (+2 Euro)

• Familienleistungsausgleich: 514,1 Mio. Euro (-5,1 Mio. Euro)

Sitzung des Landesvorstands in Donzdorf, 01. Juli 2021

Mai-Steuerschätzung 2021 und die Auswirkungen auf 
den kommunalen Finanzausgleich
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Exkurs: Kfw-Kommunalpanel 2021
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Eckdaten der Auswertung der Finanzdatenerhebung
Realsteuerhebesätze:

Die Hebesatzerhöhung setzt sich in 2021 sehr deutlich fort: 
− 94 Kommunen von 922 erhöhen den Grundsteuer-A-Hebesatz
− 134 Kommunen erhöhen den Grundsteuer-B-Hebesatz
− 76 Kommunen erhöhen den GewSt-Hebesatz

Damit ist eine deutliche Steigerung der Durchschnittshebesätze 2021 jeweils 
um etwa 14 Prozentpunkte zu erwarten: 
− Grundsteuer A auf 377 Prozentpunkte
− Grundsteuer B auf 414 Prozentpunkte
− Gewerbesteuer auf 382 Prozentpunkte

Die Aussagen sind auf die Beteiligung an der Finanzdatenumfrage beschränkt, 
aber gleichwohl repräsentativ
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Eckdaten der Auswertung der Finanzdatenerhebung
Finanzausgleich: Die Anzahl abundanter Kommunen im Kommunalen 

Finanzausgleich 2021 geht zurück (von 405 auf 309) – „Druck“ auf 

Schlüsselzuweisungen und Grundkopfbetrag

Ergebnishaushalt (Ertragslage):

Das ordentliche Ergebnis geht von plus 2.531 Mio. Euro in 2020 auf minus 

2.222 Mio. Euro in 2021 zurück 

Davon kreisangehörige Gemeinden: Rückgang von plus 1.501 Mio. Euro auf 

minus 1.558 Mio. Euro

Darin enthalten: Abschreibungen 2021 netto 2.090 Mio. Euro (bei den 

kreisangehörigen Gemeinden 1.317 Mio. Euro) 

Anzahl Kommunen mit negativem ordentlichem Ergebnis: 

2020: 178 (19 Prozent), 2021: 825 (86 Prozent) 

Davon kreisangehörige Gemeinden: 

2020: 175 (19 Prozent), 2021: 794 (87 Prozent)
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Finanzdatenerhebung bei den Gemeinden, Städten und Landkreisen im 
März/April 2021
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Die liquiden Eigenmittel gehen vom Jahresbeginn 2020 von 8.885 Mio. Euro

auf 5.321 Mio. Euro Ende 2021 zurück. 

102 Kommunen (davon 98 kreisangehörige Gemeinden) haben zum 

Jahresbeginn 2021 keine verfügbaren liquiden Eigenmittel mehr.

Die Nettoneuverschuldung in den Kernhaushalten beträgt in 2020, 301 Mio. 

Euro und steigt in 2021 auf 2.024 Mio. Euro.

Eckdaten der Auswertung der Finanzdatenerhebung
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Die Nettoinvestitionsfinanzierungsmittel (kameral: Nettoinvestitionsrate) liegt

Ende 2020 bei 4.134 Mio. Euro, in 2021 bei minus 848 Mio. Euro. 

Davon kreisangehörige Gemeinden: 2.399 Mio. Euro in 2020 und

minus 632 Mio. Euro in 2021.

Eine positive Nettoinvestitionsrate weisen in 2020 849 Kommunen auf (89 

Prozent),

in 2021 sind dies nur noch 402 Kommunen (42 Prozent). 

Davon kreisangehörige Gemeinden: 807 in 2020 (88 Prozent)

und 374 in 2021 (41 Prozent).

Eine negative Nettoinvestitionsrate weisen in 2020 108 Kommunen auf (11 

Prozent),

in 2021 sind dies 555 Kommunen. Davon kreisangehörige Gemeinden: 

106 in 2020 (12 Prozent), 539 in 2021 (59 Prozent).

Eckdaten der Auswertung der Finanzdatenerhebung
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Finanzdatenerhebung bei den Gemeinden, Städten und Landkreisen im 
März/April 2021
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Schulden:

Die Kernhaushaltsschulden steigen von 5.192 Mio. Euro Anfang 2020 

auf 8.488 Mio. Euro Ende 2021 

Davon Zunahme Kassenkredite von 240 Mio. Euro Anfang 2020 auf

540 Mio. Euro Ende 2021

Die Gesamtverschuldung einschl. Sondervermögen steigt von 11.119 

Mio. Euro Anfang 2020 auf 16.302 Mio. Euro Ende 2021

Eckdaten der Auswertung der Finanzdatenerhebung
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„Überkompensation“ der Gewerbesteuer im Jahr 2020 sollte in Bezug auf die 

Gesamtsituation differenziert betrachtet werden. 

Die Überkompensation der Gewerbesteuer im Haushaltsjahr 2020 in Höhe von 

rund 384 Mio. Euro relativiert sich maßgeblich wenn man sie in das Verhältnis zu 

erwarteten Einnahmenausfällen bis zum Jahr 2025 in Höhe von rund 10 Mrd. 

Euro setzt.

Auch im Betrachtungszeitraum 2020 relativiert sich die Überkompensation der 

Gewerbesteuer in Anbetracht der Tatsache, dass im Vergleich zum Vorjahr 

(Oktober 2019) in der Summe aller Steuereinnahmen rund 245 Millionen fehlen.

Bei einer summierten Betrachtung der Überkompensation der Gewerbesteuer 

wird nicht erkennbar, in welcher Form sich diese auf die Kommunen verteilt.

Verhinderung einer Diskrepanz des Ausblicks laut 

Finanzdatenerhebung gegenüber der Interpretation der 

Finanzsituation der Kommunen seitens des Landes
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Liquiditätsüberschüsse der Kommunen sind als „Momentaufnahme“ ohne 

Betrachtung ihrer Entstehung und ihrer voraussichtlichen künftigen Entwicklung 

wenig aussagekräftig. Die Finanzdatenerhebung lässt im Vergleich des 

Haushaltsjahres 2020 zum Haushaltsjahr 2021 bereits einen deutlichen Trend 

zum Rückgang der Liquidität erkennen.

Ebenfalls mangelt es auch hier an einer Einordnung der in Summe noch 

vorhandenen Liquiditätsüberschüsse in Bezug auf deren Verteilung auf die 

betreffenden Kommunen.

Bei der Bewertung der Finanzsituation des Landes und derer der 

Kommunen nicht mit „zweierlei Maß“ messen.

Es ist möglich Vergleiche zwischen den Schätzungen während der Krise und 

Vergleiche der Steuerschätzungen gegenüber dem Vorkrisenniveau 

vorzunehmen. Eine Vermengung der jeweiligen Betrachtungshorizonte führt 

jedoch zu einer nicht sachgerechten Bewertung. 

Verhinderung einer Diskrepanz des Ausblicks laut 

Finanzdatenerhebung gegenüber der Interpretation der 

Finanzsituation der Kommunen seitens des Landes
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• Vermittlung eines ganzheitlichen und sachgerechten Bildes der Finanz-situation der 
Kommunen

• Den „IST-Zustand“ und die zu erwartende Entwicklung der Finanzsituation der 
Kommunen aufzeigen

• Aufzeigen der Auswirkungen einer unzureichenden finanziellen Ausstattung der 
Kommunen auf deren Handlungs- und Gestaltungsspielraum

➢ Eine Verstetigung der Kommunalfinanzen ist kein Eigeninteresse der Kommunen zu 
deren Selbstzweck. Vielmehr ist diese von Bedeutung für:

- Investitionstätigkeit und wirtschaftliche Belebung
- Umsetzbarkeit von im Koalitionsvertrag vereinbarten Zielen auf kommunaler Ebene
- Standort- und Lebensqualität für die Bürgerinnen und Bürger sowie

Fachkräftebindung

Was in den anstehenden Finanzverhandlungen wichtig wird:
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Wie wird das Land selbst mit seiner Finanzsituation umgehen?

• Ordnungspolitische Maßnahmen

• „Weiterentwicklung-/Ausschöpfung“ der Schuldenbremse 

• Kooperation mit privaten Investoren

• Finanzielle Einschnitte, oder zumindest eine im Verhältnis zu den Aufgaben
verstärkt unzureichende finanzielle Ausstattung der Kommunen

• Umverteilungen innerhalb des bestehenden Finanzausgleichssystems

• Umwandlung des Rettungsfonds für Unternehmen (1 Mrd. €)
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Gemeindetag Baden-Württemberg 

Verstetigung der Kommunalfinanzen – was bisher geschah…

• Stetig steigende Steuereinnahmen in den vergangenen Jahren, jedoch 
nahezu in gleichem Umfang steigende Ausgaben

• Höhere Standards, weiterreichende Sozialleistungen, Rechtsansprüche
• Erwirtschaftung von Abschreibungen bereits vor Corona in vielen

Gemeinden nicht möglich
• Teils erheblicher Sanierungs- und Investitionsrückstau der öffentlichen

Infrastruktur

Dann kam Corona...

• Corona-bedingte Mehrausgaben- und Mindereinnahmen
• Erhebliche Ausfälle bei Steuern und Gebühren 

(während Stabilisierung in 2020 noch erfolgte ist sie 2021 bislang nicht
gewährleistet)

• Verschuldung aller staatlicher Ebenen wird die Handlungsspielräume
für viele zukünftige Jahre beschränken
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Gemeindetag Baden-Württemberg 

Was in diesem Jahr (eigentlich) an zusätzlichen 
Herausforderungen vor uns liegt…

• Zukunftsinvestitionen in Klimaschutz, Energiewende, Digitalisierung, 

zukunftsfähige Schulen, leistungsfähiges Gesundheitssystem, 

Verkehrswende

• Transformation der Wirtschaft

• Aufrechterhaltung gleichwertiger Lebensverhältnisse

• Sicherung des gesellschaftlichen Miteinanders und Stärkung der 

Demokratie

• Umsetzung von Zielen des Koalitionsvertrags

• ….. 

Hierfür bedarf es:

1. Einer kurzfristigen und tragfähigen Stabilisierung der Kommunalfinanzen 
in Anbetracht der akuten finanziellen Situation zahlreicher Kommunen noch im
Jahr 2021

2.  Verlässlichkeit und Planungssicherheit für die finanzielle Situation der 
Kommunen in den Haushaltsjahren 2022 ff.
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Gemeindetag Baden-Württemberg 

Kurzfristige Notwendigkeiten zur Stabilisierung der 

Kommunalfinanzen im Nachtragshaushalt zum 
Staatshaushaltsplan 2021

• Stabilisierung des Kommunalen Finanzausgleichs auf dem Prognosestand der 

Herbststeuerschätzung 2019

• Vereinbarung zur Erstattung von Elternbeiträgen in Anbetracht der 

neuerlichen Schließungen von Einrichtungen der Kindertagesbetreuung

sowie von Musikschulen, Jugendkunstschulen und Volkshochschulen

• Beteiligung an den Sonderbelastungen aufgrund der Lockdowns

für Heil- und Kurbäder

• Beteiligung an Corona-bedingten Mehraufwendungen und Mindereinnahmen

Sitzung des Landesvorstands in Donzdorf, 01. Juli 2021



Gemeindetag Baden-Württemberg 

Nachtragshaushalt – Positionierung der Kommunen
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Gemeindetag Baden-Württemberg 

Nachtragshaushalt – Positionierung der Kommunen
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Gemeindetag Baden-Württemberg 

Gesamtvolumen: 2,467 Mrd. €

5 Kernelemente:

1. Zusätzliche Kreditaufnahme über Begründung Naturkatastrophe Pandemie in Höhe von 
rund 950 Mio. €

2. Zusätzliche Kreditaufnahme über Konjunkturkomponente in Höhe von rd. 
255 Mio. €

3. Globale Minderausgabe in Höhe von 10 Mio. €

4. Mehrbedarf der Ressorts in Höhe von 115 Mio. € für Bedarf aus Regierungs-bildung, 125 
neue Lehrerstellen, Zuschuss für Lernbrücken, Unterstützung Hochschulen und Tourismus, 
Intensivberatung Handwerk, Mittel für Bundesprogramm „Aufholen nach Corona –
Rückenwind“ und Sofortprogramm Einzelhandel/Innenstadt

5. Finanzierung aus Rücklagen in Höhe von 1,8 Mrd. € von ÖPNV-Rettungsschirm, 
Fortsetzung Teststrategie an Schulen, mögliche Verlängerung der Impfzentren, nach bedarf 
Verlängerung von Hilfsprogrammen und Hilfen für Kommunen sowie Co-Finanzierungen 
von EU- oder Bundesförderprogrammen

Sitzung des Landesvorstands in Donzdorf, 01. Juli 2021

Eckdaten des Nachtragshaushalts zum aktuellen Kenntnisstand



Gemeindetag Baden-Württemberg 

Weitere Notwendigkeiten und Ausblick auf die 

Verhandlungen der Gemeinsamen Finanzkommission 

(GFK)

• Klärung der Rahmenbedingungen für eine längerfristige Stabilisierung der 
Kommunalfinanzen

• Bezifferung der Kosten zur Umsetzung der im Koalitionsvertrag genannten Ziele 
auf kommunaler Ebene und Klärung von deren Finanzierbarkeit

Darüber hinaus:

• Kurzfristige Finalisierung des ÖPNV-Rettungsschirms
• Sicherstellung der Ko-Finanzierung des Landes ergänzend zum Bundes-Programm 

zum Ausbau der Breitbandinfrastruktur

Laut aktueller Entwurfsfassung des Nachtragsaushalts sollen ab 2022 mehr 
als 700 Millionen zur Co-Finanzierung des Breitbandausbaus zur Verfügung gestellt 
werden
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